
schieht, VO  e} der Inan 1e] redet, über die 1e] BC- Einhalt gebieten Angst un Entsetzen werden noch
torscht wiırd, VO  Z der iInNnan 1e] erhofft un: türchtet. DESLEIYEKT durch die modernen ferngesteuerten Geschosse,
Der Gebrauch dieser gewaltigen Energıe friedlichen die CeNOrme Dıstanzen erreichen können, orthin durch
Zwecken bilder den Gegenstand ständıger SOTSSaINCF For- die Atomwafien die vollständige Vernichtung VO  3 Men-
schungen, denen Unsere Segenswünsche zugleıch MI der schen un: Dingen tragenZustimmung un dem Beitall jeder aufrichtigen Seele und Damıt aber die Völker auf iıhrem Lauf um Abgrund hın
jedes 7ıvılisierten Volkes hingehen Ihre Benutzung einhalten erheben WITLr nochmals Unsere Stimme und fle-Transportzwecken, dıie den Austausch der Rohstoffe Z hen das Licht un die Kraft des auferstandenen HerrnVerteilung alle Mitglieder der großen Menschheits- autf die herab, dıie die Geschicke der Völker lenken. Dasfamılie erheblich erleichtern un beschleunigen werden: heutige Ostertest SC1 MS Botschaft des Glaubens, 111Cdie Anwendung der radioaktiven Isotopen ZUuUr Erkennt-
1115 biologischer Fakten Z Heilung schwerer Krank- Botschaf* des Friedens tür alle Menschen, für deren eıl

eıit un Ewigkeıt Christus SeiN Leben hıngab. Mögeheiten, der Technik besonderer iındustrieller organge; diese doppelte Botschaft alle Seelen erreıichen un ıhnendie Energieproduktion den Atomzentralen das alles
eröftnet der Geschichte des Menschengeschlechts NECUEC un Trost un Hoffnung geben INOSC diese Hoffnunge WIe S

wunderbare Horızonte och jedermann weılß daß - Blume der Sonne der Gerechtigkeit Jesus, aufblühen
und kurzer eIit ZALET echten Frucht vollkommener Gerech-dere Verwendungsmöglichkeiten vesucht un gvefunden

werden, die Zerstörung und Tod führen Und elch tigkeit un brüderlicher Eintracht reiten! Mıiıt diesen Wün-
Tod! Jeder a 1ST C1iMN LFaurıger Schritt welter autf schen, die Wır dem auferstandenen Herrn als Unser un:

GUCE Gebet darbringen, erteılen Wır euch die ihr hier -diesem tragischen Weg, Cin Wettlauf ZUWUePST. alleın,
als Bester anzukommen Und das Menschengeschlecht VeOI- wesend se1d un al] uUunNnsefrfen yeliebten Söhnen und Toöch-
liert fast die Hoffnung, da{fß möglıch sein wiıird diesem tern, die Gelst INIL Uns vereınt sind insbesondere den
menschenmörderischen un selbstmörderischen Wahnsinn Armen un Leidenden Unsern Apostolischen egen

Fragen des sozialen, wirtschaftlichen und politischen Lebens
Die unterentwickelten Länder gründet Die SowjJetpolitik habe siıch auf Grund des b1s-

herigen amerıiıkanıschen Auslandshilfsprogrammesun: der Westen stellen InNusSssen Diıe SOoWJets verzichteten mıindestens
Am 19 März 1956 hat der Präsiıdent der Vereinigten Staa- heute auf Aggression un Gewalt un: versuchten, han-
GEn das Programm für die Auslandshıilfe der USA ekannt- delspolitisch vorzustoßen Das nNnEeEUeEe sowJetische Programm
gegeben Eisenhower verlangt danach tür das Jahr 1956 Eisenhower sprach VO  3 „ManoOver habe SCWI1SSC
CcE Kredite der öhe VO  ; 85 Milliarden Dollars, Aspekte normalen Handelsgeschäftes und der WI11L-
das siınd eLIw2 WEel Miılliarden mehr als vErSAaANSCHCNHN schaftlichen Konkurrenz Es SC1 begrüßen, da{fß die
Jahr. Von dieser Summe sollen nächsten Rechnungs- SOWJets ihre Politik der Drohung un Gewalt vorüber-

gehend einstellten, indessen dürfe INa  w nıcht übersehen,jahr 1Ur Milliarden ausgegeben werden (Die LreSsSt-
iıche halbe Milliarde dient der Fınanzıerung künftiger L1e- da{fß die gewaltige russısche Rüstung nıcht 1Ur nıcht aufge-
terungen.) Das Schwergewicht der amerikanıschen Aus- geben, sondern Gegenteıl noch WwWe1ter ausgebaut würde
landshıiılfe liegt WIC auch den ve  Nn  Cn Jahren auf Dıie Drohung, die darın lıege, werte ıhren Schatten über
der Rüstungshilte für die Alliierten der Vereinigten Staa- die an Welt Daher dürfe die Freıe Welt iıhren An-
ten Zu diesem Z weck sind eLw2 Miılliarden bestimmt StIreNgUNgEN die Verteidigung nıcht nachlassen DiIe
eıtere 13 Miılliarden dienen der Budgethilfe G NECUE Politik der SoOWJets gehe darauf AauUS, politische und

Der Rest 1ST tür wirtschaftliche un technische Hıltfen wiırtschaftliche Schwächen auszubeuten, WI1IC die Waftien-
vorgesehen Dem Präsidenten stehen dreı Sondertonds lieferungen den Mittleren (UOsten beweisen Daraus
VO  $ JE 100 Millionen für den allgemeinen Gebrauch für geschlossen werden, dafß der sow jetische Xpan-
Asıen un den Vorderen Orıent Z Verfügung Von den S1ON1SIMNUS heute lediglich orm alten
restliıchen Miıtteln collen jJahrlıch rund 100 Miıllionen für Ziele verfolge die Beherrschung der Freıien Länder (nach
Jangfristige Projekte bıs aut die Dauer VO  e} zehn Jahren „Neue Zürcher Zeıtung 56)
verbraucht werden Die Worte Eisenhowers umreißen eLWw2 die Schwier1g-
Dieses Programm stellt bıs ZUT: Stunde nıcht mehr als CI eıt der SEHCENWArTISCHN Weltpolitik für die westlichen
Forderung Eisenhowers dar Der Kongreißs hat darüber Länder der Führung der USA einmal]l gegenüber
noch nıcht befunden Man rechnet jedoch damıt daß ab- dem östliıchen Gegenspieler miılıtärisch nıcht schwächer

werden dürfen AD anderen SCIiNCN „Manöverngesehen \A}  e} einzelnen Abstrichen, das Programm Ver-
wirklicht werden kann Bemerkenswert 1ST freilich dafß wirtschaftlichen EKxpansıon tolgen INusSsen Das
die Botschaft Eisenhowers Kongrefß keine zute Auf- Objekt das beide Weltmächte hierbei rinsecn un
nahme gefunden hat Erstens halt 1in  } die Kredittorde- dessen „Vereinnahmung jedem der beiden Gegner nen

rungen für hoch 1ST in  3} damıiıt nıcht EINVOI- gewaltigen Zuwachs Machtpotential bescherte, sind
standen da{fß der Hauptanteıl der Rüstung dienen sol] heute die Länder der Welt die aut Grund ihrer ber-
un schliefßlich haben siıch mehrere Senatoren lang- völkerung WIC ıhrer politisch wiırtschaftlich un soz1a]l
fristige finanziıelle Bındungen ausgesprochen unzulänglichen Verhältnisse auf GIHNE wıirksame Hıltfe VO  _
Eisenhower hat sSCInNn Programm INMI1IT dem Schwerpunkt der außen ANSCWIECSCIL sind. Es sınd dies die Sogenannten
Rüstungshilfe politischen Teıil CM GT: Botschaft be- unterentwickelten Länder.
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Die Probleme dieser Länder sınd unseren Lesern seit Rüstungsblock seit dem Koreakrieg wieder gestiegen sind,
längerem ekannt. Ihre besonderen Merkmale NAat die Z anderen, weıl die Amerikaner feststellen mussen, da{fß
Herder-Korrespondenz (7 Jhg., 273 miıt tolgenden die wirtschaftliıch wiedererstarkten europäıschen Länder
Stichworten umrissen: hohe Sterblichkeit, starke (Ge- LUr wen1g USt zeıgen, tür die gemeiınsamen Interessen der
burtenzahl, ungenügende Ernährung, hohe Analphabeten- Freıen Welt Opfter bringen.
zahl, stark überwiegend landwirtschaftliche Bevölkerung, Den Vorschlag NUunNn, die Amerikaner dürften der
Unterbeschäftigung AaUus Mangel Arbeitsgelegenheıiten, Kurzsichtigkeit und Unvernunft einzelner europädischer
Unterdrückung der Frauen, Kinderarbeit, Fehlen eines Staaten 1n ıhren Anstrengungen gegenüber dem heute
Mıttelstandes, autorıtiäres Regime. Als iıhr auffälligstes weltpolitisch drängendsten Problem der unterentwickelten
Kennzeıichen kann 90908  = das Mißverhältnis zwischen hoher Länder nıcht nachlassen un nottalls die gewaltigen Sum-
Bevölkerungszahl und nıchtentwickelter Volkswirtschaft iNnen tür dıe mıiılıtärısche Rüstung ıhrer Verbündeten ZAUT:

bezeichnen. Die Hauptgebiete dieser Länder siınd heute: wırtschaftlıchen Erschließung dieser Länder verwenden,
Süd- un Mıttelamerika, Afrıka, in Europa Spanıen, Süd- halt der Präsıdent der Bevölkerungskommission der Ver-
iıtalien und Griechenland, der Vordere und Miıttlere einten Natıionen, Altfred Sauvy (vgl Herder-Korrespon-
Orıent, Indıen, China, apan, Vıetnam, Malaya, Indo- denz Jhg., 324) für ıne Utopie: auch diese Summen

reichten be] weıtem nıcht Aaus Sıe erhöhten 1Ur die Schwie-nesien. Die Masse der Erdbevölkerung ebt emnach heute
in den unterentwickelten Ländern. rigkeiten 1ın diesen Ländern. Demgegenüber steht jedoch

die Meınung der Sachverständigen, die autf dem Inter-
Dıie Leistungen der Ameri/ecmér nationalen Kongrefß tür Bevölkerungswissenschaft 1n

Wır haben Zzu Anfang dieses Aufsatzes ausführlich auf die Rom (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 151) —

klärten, den heute gegebenen demographischen Ver-Zahlen des US-amerikanischen Programmes für die Aus-
landshılfe hıingewiesen, zeıgen, welcher finanzıel- haltnıssen (die Bevölkerung der Welt vermehrt sıch tag-
len Leistungen e1in olk fahig ISt, dessen Führer die Not- ıch Menschen) sSCe1 durchaus möglıch, die
wendigkeit ZUur Soliıdarıtät der Völker ın eıner zwelge- Produktion VO  e} Getreide ©: VO  =$ Fleisch A
teilten Welt erkannt haben, 1n der häufig 1mM Gegensatz VO  z Milcherzeugnissen 75 un VO  w Fisch 90 Pro-

den Wunschbildern des einzelnen für eine „nationale zent steigern das sınd die errechneten Siatze für ine
Politik“ un ıne „autarke Wıiırtschaft“ eın Platz mehr ausreichende Ernährung der Weltbevölkerung WwWenn

1sSt Den Amerikanern kommt unbestreitbar das Verdienst die kapıtalkräftigen Länder sıch bereıit erklärten, wen1g-
Z diese Idee der Solıdarıtät nach 1945 verwirklicht Milliarden Dollars 1im Jahre, also 0/9 ihres SO-
haben hne ıhre finanziellen Aufwendungen un Opfer zialprodukts, diesem 7 weck Verfügung Z stellen.

Gemessen den alleın VO  } den Amerikanern in denware der wirtschaftliche Wiederaufstieg der europäischen
Länder nach 1945 siıcher nıcht schnell VOT sich Jahren nach 1945 geleisteten wırtschaftlichen Hıltfen für
Anton Böhm hat ın „ Wort un Wahrheit“ (Februar 1956 die europäischen Länder dürfte die Annahme nıcht VeCI-

85—108) die Leistungen der Amerikaner für die VeEI- INnesSsSenNn seIN, daß be] Zusammenfassung der Kriäifte aller
schiedenen Auslandshilten zusammengestellt. Danach kapıtalstarken Länder der westlichen Welt möglıch sein
wurden über die Milliarden Dollars verteılt, ollte, der SCNANNICN Summe VO  S} Milliarden jahrlich
über den sSogenannten Marshall-Plan, das europäısche sich anzunähern. Voraussetzung dafür ISt freilich, da{fß die
Wiıederaufbauprogramm 135 Millıarden. Eın SPC- weıßen Völker davon überzeugt sind, daß dieses Opfer
71el] für die unterentwickelten Länder gedachtes Hılfs- alleın ihnen 1n Zukunft eın Leben 1in Freiheit yarantıeren

kann.wurde jedoch ErSsStit 1949 mIiIt dem sSogenannten
„Punkt-Vier-Programm“ Präsident Iruman ent- Die Tatsache, da{flß die wirtschaftliche Hiılfe für die nfier-

wickelt. Dieses Programm hat die daran geknüpften Er- entwickelten Länder tast auf dem Nullpunkt angelangt
wartungen das 1St die Meınung der meısten Experten ist, aßtö da{ß offenbar weder die merikaner

1n keiner Weise erfüllt. noch die europäıschen Völker iıhr wesentlich interessiert
sınd.

Mangelndes Interesse des Westenss Psychologische Schwierigkeiten bei den unterentwickelten
Weshalb nıcht? Eıner der Gründe 1St sıcher w1e€e Vö ern

Eisenhower 1ın seıner Rede VO ausführte die Michael Heıilperin, Genf, hat 1n eınem Vortrag in Zürich
Notwendigkeit für die Freie Welt, ın ıhren Rüstungs- jedoch darauf hingewl1esen, da{fß die Voraussetzungen
anstrengungen gegenüber den SOWwJets nıcht nachzulassen. einer Bona-fıde-Politik aut seıten der unterentwickelten
Dıie Summe, die die Vereinigten Staaten zwıschen 1941 Länder fehlen. Mıt anderen Worten: Man mıißtraut den
und 1955 tür Rüstungshilfen aufgewendet haben, erreicht unterentwickelten Ländern, und Wr nıcht NUuI, da{fß S1e

75 Milliarden Dollars. Die restlichen Milliarden der miıt den iıhnen überlassenen Kapitalgütern nıcht sach-
während der etzten Jahre VO  e den USA für ‚ Fremd- gemäfßs umgehen können, da{fß der Staatsiınterventionismus
zwecke“ aufgewandten 100 Milliarden diıenten weIlt- und damıt -protektionismus immer mehr zunehmen, wäh-
gehend dem Wiederautfbau der europäıschen Wirtschaft.
Nachdem diese 1U  _ sıch wıeder

rend die Entwicklung der Grundproduktionen arüber
onsolidiert hat, könnte vernachlässıgt wird W 4S 1in den etzten zehn Jahren

INan annehmen, daß die Amerikaner ıhre Hılfe in eiınem öfters der Fall WwWar sondern Sanz allgemeın S dafß
ahnlichen, WEeNnN auch auf Grund det weltpolitischen Lage die heute 1n allen Ländern Afrıkas und ÄAsıens stürmiısche
vielleicht bescheideneren Ausma{fß den Wırtschaften der Welle des Nationalismus verhindern wiırd, da{fß der We-
heute VO den SOW Jets umworbenen unterentwickelten sten das, W ads Z Entwicklung 1n die unterentwickelten
Länder zuwendeten. Das ISt jedoch W as das Ausma(ß Länder hineinsteckt, zurückbekommen wırd. Jedes dieser
der Hılten anbelangt nıcht der Fall Eınmal, W 1€e schon Länder hat heute zumindest theoretisch die MOög-
SCSART, weiıl die Aufwendungen für den amerıikanıschen lıchkeit, sıch einem der eiden Weltblöcke anzuschließen
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un mMI1ıt ıhm „zusammenzuarbeiten“. Jedes der Länder, lichen Hilfen Zzu ‘  e“  gewinnen? Zu dieser Frage hat sich
das sıch heute tür 1ne Zusammenarbeit MIt dem AWesten der bekannte spanische Soziologe Martin Brugarola 5 ]
entschlossen hat, könnte eınes Tages in das ager des Geg- eingehend geäußert (in „Fomento Social“, Vol 1 Nr
1LCIS5 übergehen (während der umgekehrte Vorgang fast 41, anuar.  arz 1956, 1—30
unmöglıch 1st). Ob die ZUur elit in Asıen verbreitete Idee Brugarola geht sein Thema folgendem Gesichts-
einer „drıtten neutralen“ Macht aut die Dauer lebens- punkt A1ll: WI1e€e verhalten siıch die beiden Machtblöcke
kräftig sSeIN wird, muß die Zukunft lehren ber auch 1n gegenüber dem Problem der Übervölkerung in den unter-
diesem Falle wird jede Zusammenarbeıit, die nach Ab- entwickelten Ländern? Seine AÄntwort, die auch un

hängigkeıit VO Westen aussjeht un den alten olo- FeNn Lesern bekannt 1St, lautet: die angelsächsische Welt
nıalısmus auch NUur entfernt erinnert, abgelehnt. Wır wendet die Praxıs der Geburtenbeschränkung nach 13140
wıssen Aus den Reden asıatischer Staatsmanner, VOTr allem malthusianıschem Rezept A die SowJets ordern Vr
Nehrus, dafß Ss1e die technische Hılfe des estens gern — läufig jedenfalls uneingeschränkte natürliche Vermeh-
nehmen, ıhre NCUSCWONNCHNC Unabhängigkeıit kon- rung un verwirklichen diese Forderung 1n ıhren eigenen
solidieren. (Ähnliches oilt für Ceylon, Indonesıien, die jetzt Gebieten, sSOWeIt s1e den unterentwickelten Ländern
unabhängigen Malayen, Ja 0Sa für apan, w1e Jacques gehören.
Cheroy 1n AAWDOTE: Nr L2Z. Februar 1956, 229—243, Brugarola stellt sich auch die Frage, Warum die angel-
nachgewıesen hat) Es 1St offenbar nıcht S daß die rage sächsischen Völker 1ne Politik der Geburtenverhütung be-
der unterentwickelten Länder siıch allein durch iıne Solı- treiben. Er macht das Beispiel der Vereinigten Staaten
daraktion der kapıtalkräftigen Länder des estens lösen deutlich. Er stellt fest: In den.USA o1bt dıe Vereinigung
ließe Die psychologischen Widerstände diesen Völ- tfür Geburtenregelung. Es arbeiten 1n deren Dienste wen1g-
ern gegenüber den VOTr nıcht langer eIit imperi1alıstisch 537 Kliniken, 1n denen jedermann Informationen
herrschenden Kolonialmächten sind außerordentlich yroß. über Geburtenverhütung erhalten an In TL Bundes-
Das heißt jedoch nıcht, da{fß der Westen auf Grund dieser taaten der Unıion IST. diese Kontrolle gesetzlıch verankert.
Schwierigkeiten VO  e seıten der unterentwickelten Länder egen wen richten sıch diese Maßnahmen? Brugarola Sagt
auf die gemeinsame Aktion deren Gunsten verzichten ausschließlich s  n Ärme, Einwanderer un Farbige.
dürfte, WeEeNnNn nıcht will, daß diese Länder 1in ihrer Not Die besitzende Schicht sucht diesen Bevölkerungskreisen
sich die Sowjets wenden, die s1e eines Tages in irgend- immer wieder klar machen, daß s1e ın eiınem hoch-
einer Oorm 1ın ıhr System einglıiedern würden. 7zivıliısıerten Lande W 1e den USA Sar nıcht 1in der Lage

ıine nNnNeue Politik der Vereinigten Staaten® sind, mehrere Kınder den Bedingungen des allge-
meılnen hohen Lebensstandards unterhalten: daherDamıt der derzeitige LOLE Punkt in den Beziehungen 7W1- tordert INa  a sS1e unausgesetzt auf, Geburtenverhütungschen den unterentwickelten Ländern und dem Westen betreiben. In einem Lande WwI1e den Vereinigten Staaten,überwunden werden kann, mu{f( also zwischen den Aart- das überhaupt eın demographisches Problem 1m Sınne

nern Vertrauen veschaffen werden. Anzeichen dafür der Übervölkerung kennt, 1st das grotesk, Sagt Brugarola.meınen ein1ıge Beobachter feststellen können. Auf seiner Tatsächlich gehe Zanz anderes: Der Malthu-etzten Asienreise 1mM März erklärte der amer1iıkanısche S1AN1SMUS 1sSt eine Waffe, die Vorherrschaft der weıißenStaatssekretär John Foster Dulles in Neu-Delhi, die AaINE- Rasse 1n den Staaten sichern. AWUm ihre Vorrang-rikanısche Wirtschaftshilfe für den indischen FünfJjahres- stellung wahren, „1ehen die Weılßen VOT, die
plan würde beträchrtlich gesteigert werden. In Djakarta Fruchtbarkeit ıhrer Frauen voll auszuschöpfen die derDulles, nıemand brauche sich einem westlichen Neger, Einwanderer un Armen vermındern.“ (AuchSiıcherheitspakt, einer Milıitärallıanz, anzuschließen, das ist: eın Aspekt, der symptomatisch für die derzeıtigein den Genuß amerikanischer Hıltfe kommen. Ja
SINg L9) noch weıter un erklärte, es sel durchaus VeEeI- Rassenauseinandersetzung 1n den USA ist. über die WIr

1n diesem Heft 365 berichten.) Brugarola entlarvt dieständlıch, da Länder WwI1e Indonesien siıch keinem Miılıtär- Aktionen der Neomalthusianer in den USA als ıne Nnu  —pakt anschließen wollen auch die Vereinigten Staaten
hätten in der ersten eit nach der Erringung der nab- <scheinbare Fürsorge tür die „zweitklassıgen“ Bundes-

bürger, Letztlich 1st der Neomalthusianısmus 1n den Ver-hängigkeit ine solche Politik verfolgt. Am März for- einıgten Staaten nıchts anderes als rücksichtsloser Ego1s-derte Dulles 1n einer Fernsehansprache das amerikanısche
INUsSs der Weißen.olk eıner Haltung gegenüber den Völkern Natürlıch isSt nıcht 5 da{ß sıch alle Verfechter derAsıens auf Diese seien bereit, die materiellen un: malthusianıschen Thesen dieses Zusammenhanges bewußttechnischen Errungenschaften Amerikas anzunehmen, sind. 1e] eher 1St anzunehmen, daß die Mehrzahl der An-

wenn Amerika anderseits die geistige Welt Asıens hänger der Geburtenverhütung tatsächlich davon über-respektieren bereit se1., Die Zukunft gehöre der „Unab- ISt: dieser Weg se1 der einzig gangbare ZAUT ber-hängigkeıt“, der „Freiheit“ und der „Vielgestaltigkeit“.
Dıieser Ton 1st sowohl für die Asıaten W1e für die Amerı1- windung der Not un: des Hungers sowohl iın den USA

w1e 1ın den unterentwickelten Ländern. Ihrem Druck istkaner NEU., Denn bisher galt für die Verteilung der amer1-
kanıschen Auslandshıilfen der Grundsatz vieler amerika- es zuzuschreiben, daß die USA einen großangelegten Feld-
nıscher Politiker: „Wer nıcht für uns istr 1st uns.“ ZU$ Z Geburtenverhütung 1n allen unterentwickelten

Ländern ıhres Einflußbereiches ZESTAFLEL haben bzwDie Aktionen der SOoWwjJets zwıngen Jjetzt den VWesten, seine durchzuführen suchen.Polıitik der Hıiılfen ebenfalls auf eine NECUEC, psychologisch
günstigere Basıs stellen. Beispiele: Puerto Rıco und a  an

Dıiıe Politik der Geburtenverhütung. Brugarola WwEeISst hier zunächst aut das Beispiel Puerto
Wird dem Westen gelingen, das Vertrauen der Nnier- Ricos hin Diese Insel 1St amerikanischer Kolonialbesitz.
entwickelten Völker 1ın die Uneigennützigkeit der WEeSst- Aut Grund der Gesetzgebung von I9ı die Geburten-
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verhütung 1 Sınne des Neomalthusianismus vorsieht, mehr als e1in Tropfen auf den heißen Stein Der Vor-
haben 1e Amerikaner Klıniken und Beratungsstellen C111- schlag, INa  a} packe die Auswanderwilligen i eCinNn Schiff
gerichtet. Zwischen 1937 un 1947 haben Frauen und bringe S1I1EC über den Ozean ı die Länder, ı die S1C
VO  ; diesen Einrichtungen Gebrauch gemacht. Das sind wollen, SC1 kindlich. Auswanderung kostet eld Sıe 1ST
10 9/0 der erwachsenen weıblichen Bevöl- praktisch Anl Investition, VO  —$ der INa  — 111e weiß, ob S1C

kerung der Insel Allein ı ZzZweıtfen Drittel des Jahres sıch rentieren wird.
1944 wurden Klinik nordamerikanisch- Die „International Catholic Migration Oommı1ss1ıon“
protestantischen Sekte VO  z 12 Frauen, die „behandelt“ (ICMC) hat Anfang dieses-Jahres inNe Übersicht über die
wurden, 103 einfach sterilisiert eıtere Schwerpunkte überseeische Wanderungsbewegung 7zwiıischen 1946 und
der amerıiıkanischen Bevölkerungspolitik sind Ceylon, 1955 veröffentlicht. Danach wanderten usSs nach:
Indien und VOTLT allem apan
In Japan wurden systematısche „Aufklärungsfeldzüge USA 1951 300

Kanada 1 237 O0ÖMIL großem finanziıellem Aufwand durchgeführt Bereıts Australien 997 6001948 sah siıch auf Grund dieser Aktionen das Japanısche
Parlament veranlaßt, CI Wıillen ZCISCH

Neuseeland 159 400
Argentinıen 783 600und führte das SOSCNANNLTE Eugenic Protection Law C1INMN, Brasılien 645 8OÖdas Abtreibung zuläßt un Geburtenkontrolle

staatlıchen Schutz stellt Nach Mıgratıion News“ (Nr Suüdafrıka 174 400
dessen Zahlen Brugarola übernommen hat, Das sind INSZSESAM knapp Millionen Auswanderer Be-

betrugen ach den Statistiken des Japanischen Gesund- merkenswert sind die Herkunftsländer der Wanderer
heitsamtes die Zahlen für oftene Abtreibungen 1949
246 104 1950 489111 1951 638 350 1952 805 524 1953

twa 1Ne Million Displaced PEISONS, die zwıischen
Julı 1947 un Dezember 1951 umgesiedelt wurden Die

067104 Für 1954 werden S1E auf rund 1 140 000 SC- HTE Miıllion australischer Einwanderer sıch —_
schätzt Offizielle japanısche Stellen iNECINCNHN iındessen, dafß iInNnen 0/9 Brıten, 11 %0 Italiener 40  B  0 Polen, 72970
die Zahl aller Abtreibungen (also einschlief{flich der Va- Holländer, 0/9 Deutsche 0/9 Griechen, 0/9 Jugo-
tcN, die nıcht auf Operatıyem Wege VOTgCHNOMMM WeI- slawen, 0/9 Ukrainer, 0/9 Letten, 0/9 Ungarn, 0/9
den) das Dreitache höher 1ST „Miıgration News be- Tschechen, 190 Lıitauer Für Kanada lauteten die ent-richtet daß 19534 apan Z06) „Eugenische Beratungs- sprechenden Zahlen 35 39/9 Brıten, 9 9/9 Deutsche,stellen“ bestanden, die v  Z 7000 Ärzten un: 13 000 Aat- 0/9 Italıener, 7 979 Holländer, 0/9 Polen Für die
lıch anerkannten „Ratgebern besetzt Bıs 1955 Vereinigten Staaten lauteten die Zahlen für 1954 un:
(Oktober) hatte sıch die Zahl der Instrukteure“ auf 1955 ungefähr yleichbleibend Ekuropa 0/0, Asıen 5 9/0,01010 erhöht Mıt großen Sterilisationskampagne Nordamerika (d Kanada) 37 0/9 Südamerika 0/9;hat 1124  , eben begonnen Afrıka 0/9;, Australien 0/9
Dazu Sagı Brugarola „Christen WI1IC Nıchtchristen Ja- Wır WI1isscnhn nıcht, ob Brugarola diese Zahlen vorgelegen
Pan können nıicht verstehen, WI1IeE 1Ne Natıon, die sich haben ber stellt SCHAaU die Frage, die sıch jedem Be-
christlich nn un die sıch rühmt christliche Prinzıpien trachter unweigerlich aufdrängt Warum verteıilen sıch die

apan verbreiten, die hier 1ine Miıllion Bibeln VOCI- Quoten gerade sor Brugarola Sagı „Es 1ST eintfach absurd
kaufen ließ, ‚Experten beauftragt Namen der sehen, -wie angelsächsische Länder M1 schr schwacher
Wissenschaft un der Demokratie die Japaner der Ver- Dichte, vielem Land un: WENISCH Menschen WIC die USA
Jetzung natürlıicher un: göttlicher Rechte un  en Australien, Neuseeland un Kanada, EınwanderungNe Missıonare bezeugen, da{fß auch die Nichtchristen die- yroßen Stil AaUuUs angelsächsischen Ländern (England
sen Methoden wıderstehen nıcht 11UT weiıl S1IC die Schottland Irland Kanada) forcieren, Aaus Ländern also,soz1alen Sıtten un die japanische TIradıtion verstoßen, die überhaupt keine Notwendigkeit jedenfalls keine
sondern weıl SIC ühlen, da{fß diese Praktiken zutiefst böse drängende, ZUT Auswanderune? VEISPUICH Die Kommıis-
sind DDas Ergebnis, das bei solchen Unternehmen her- S1011 für Bevölkerungsfragen England erklärte VOL kur-auskommt wird abgesehen VO  3 einzelnen Augenblicks- ZCeM, daß die Forderungen der Länder des Commonwealtcth
erfolgen niemals das gewünschte seıin können Die far- nach englischen Einwanderern 1e]größer N, als roß-
bigen Völker sind VO tiefen Mißtrauen gegenüber britannıen jemals erfüllen könnte.“
solchen Bestrebungen erfüllt S1e entspringen Men- Wenn INa  an das sıcht Brugarola, wırd INnan unsıcher,talıtät, die VO  e der ıhren grundsätzlıch verschieden 1ST ob all die Argumente, die autf die SchwierigkeitenSie wehren sıch dagegen, indem S1IC ständig steigendem
Maße darauf hinweisen, daß ıhre Bevölkerungszunahme, großangelegten Auswanderungsbewegung hinweisen (die

einzelnen Brugarola nıcht verkennt), der wirklicheverglichen MIL denen anderer Länder weißer Bevölkerung, Grund für die heute 1185 Stagnieren Auswande-
SAanNzZ normal 1ST, wobei S1IC die Vereıinigten Staaten beson-

rung sind In Wirklichkeit sind diese Schwierigkeiten ıchtders gCrn als Beispiel anführen entscheidend Der wirkliche Grund 1SE der das beweli-
sen die Gesetzgebungen der führenden angelsächsischenAuswanderung Länder: Keın Land l Farbige aufnehmen.. Iso hat

Im allzemeinen lehnen heute‚äie Bevölkerungsexperten für SIC auch keine Wanderungsmöglichkeiten
den Gedanken 4b 119a  en solle den übervölkerten Ländern geben.
durch 1ne grofßzügıg gehandhabte Auswanderung helfen Kaschmuitter berichtet ı „Mıiıgration News“
Auch Sauvy nn diesen Ruf nach Auswanderung un daß 1Ur Brasıilien jahrlich 9 000—10 000
Umsıedlung 1ine Utopıe In Ländern, deren Bevölkerung Japaner aufzunehmen bereit 15ST Unter solchen Voraus-
jahrlich 0/9 ZUN1IMMET, die sıch also bis Jah- SETZUNGCN 1ISTE freıilich die Auswanderung eın Weg, den
fTen verdoppeln, SsC1 jede Oorm VO Auswanderung nıcht übervölkerten Ländern Hılfe kommen Es verdient
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uhren für die USA VO  } auf O erhöht haben Das heißtfésfgehalten werden, da{fß dem Vorstols Präsident
Eisenhowers Anfang dieses Jahres ZUYT Lockerung der Mıt eınem Anteıl VO  a 8 0/9 Erdoberfläche und VO  D

Eınwanderungsbestimmungen in die USA VO 25 0/9 der Erdbevölkerung benötigen die USA für iıhren
Kongrefßs wen1g Chancen eingeräumt wurden, obwohl eigenen Bedarf 60 0/9 der Weltproduktion.
Eisenhowers Vorschlag lediglich Austauschmöglichkeiten KOönnen die USA bei einem solchen gewaltigen KOonsum,
der nationalen Quoten autf kontinentaler Basıs vorsah den S1e oftenbar für lebensnotwendig erachten, überhaupt(also ertüllen die Skandinavier ihre 1m (J‚esetz fest- der wirtschaftlichen Erschließung der unterentwickelten
gelegte Einwanderungsquote pIro Jahr nıcht, dann können Länder interessiert se1N, fragt Brugarola. ıne wiırtschaft-
S1e die Kestquote deutschen oder spanıschen FEinwan- lıche Entwicklung dieser Länder hätte doch zunächst ZUiT
derungswilligen nach den USA abtreten, nıcht aber An- Folge, daß der Verbrauch Grundstoffen auch 1n den
gehörigen afriıkanıscher oder asıatischer Völker). unterentwiıckelten Ländern steigen würde. J8 1St daher
Dadurch da{fß diese Einwanderungspraxi1s (zuungunsten Sar nıcht verwundern, daß sıch die Wırtschaftspolitikder tarbıgen Völker) NO  e} den einzelnen Ländern rechtlich der zıvilisierten Länder einer Produktionssteigerung VO  3
sanktioniert ISt, xibt nach Brugarola auch tfür die farbı- Grundstoften auf der Erde widersetzt, weıl S1e 1N4U5-

SCn Völker MIt hoher Geburtenzahl keine Möglichkeıt, weıchlich auch VO  . einem stärkeren K onsum dieser Guüter
ıhre berechtigten Anliegen VOT eınem internationalen begleitet ware.  «“ Zur elit esteht eın eklatanter Unter-
remıum vorzutragen. Brugarola äßt keinen Z weıtel schied zwiıischen der Produktionssteigerung 1ın den tech-
darüber, daß die Ablehnung jeder farbigen Wanderung nısch erschlossenen Ländern und der progressıven Bevöl-
durch die führenden angelsächsischen Völker ıhren kerungsentwıicklung in den unterentwickelten Ländern.
Techniken der Geburtenverhütung entspricht. Ihre Aktio- Wenn schon dıie westlichen Völker heute 1n Hınblick auf
NCN dienen wenıger der Hılte für die unterentwickelten die SOWJets nıcht mehr SCNH, die wırtschaftlıche Ent-
Länder als vielmehr der Erhaltung der weıßen Vorherr- wicklung der unterentwickelten Länder aufzuschieben.
schaft 1mM iınternationalen Kräftespiel. Und das durch- versuchen S1e doch eın Tempo einzuschlagen, das die
schauen heute auch die farbigen Völker. heute herrschenden Weltwirtschaftsverhältnisse möglıichst
Brugarola geht 1n seinen Prognosen mI1ıt dem amerıkanı- unangetastet aßt Aus dieser pannung rührt der Kon-
schen Bevölkerungsexperten, Dr Thompson, einN1g: l flıkt, der heute in den USA zwıschen der Gruppe herrscht,
fürchte, dafß eines Tages die farbıgen Völker die weıßen die auf die Erhaltung ıhres Lebensstandards bedacht 1St,
Völker verdrängen, da{(ß S1e das bevölkerungspolitische, un derjen1igen, die sıch für die Verwirklichung des
milıtärische, wiıirtschaftliche und politische Gleichgewicht TITrumanschen Punkt-Vier-Programms einsetzt. Bıs jetzt
zerstoren werden, und War auch die unterentwickelten haben siıch die Anhänger des „Lebensstandards“ behaup-
Völhker, die heute dem Westen och günst1g gesinnt sind.‘ ven können.
»  1e gegenwärtige immigrationsteindlıche Politik ein1ıger Allein schon eine bemerkenswerte Erhöhung der Bevölke-
Länder zielt einerse@1ts darauf ab, ihre Bevölkerungen rungszahlen gefährdet die wirtschaftlich führende OS1-
VO  H— Rassenmischungen freizuhalten, anderseıts (durch tion der westlichen Völker den gegebenen Voraus-
neomalthusianısche Praktiken) iıne Veränderung der SELZUNSCN. Daher ımmer wıieder die Aufrute ZUE (S8-
internationalen demographischen Verhältnisse verzö- burtenbeschränkung. Man lehnt aine Umstellung der
SEIN, damıt der Status qUO bewahrt wiırd, der ıhnen Weltwirtschaft ab, weıl S1e unweigerlich den Lebensstan-
ıhre führende Stellung sichert.“ dard der führenden Völker drücken wuürde. „Wenn die

unterentwickelten Länder wiıirklich ‚entwickelt‘ würden
Worın esteht die „Jührende Stellung“ der weißen Völker? bevölkerungspolitisch, wirtschaftlıch, in dem Wıssen
Man ( versucht se1in, anzunehmen, da{fß die heute ihre Rechte auf einen höheren Lebensstandard dann
noch bestehende Vorherrschaft der weıßen Völker in Hın- werden diese Völker ıhre Rechte auf eine stärkere Beteili-
blick auf die weltweıte Auseinandersetzung MIt dem den Guütern der Welt vernehmlıch anmelden. Das
Kommunısmus für alle nichtkommunistischen Völker VO  e} 1St C5S, W AaS die heute privilegierten Völker unausgesetzt
entscheidender Notwendigkeit iSst. Verstehen die weılßen beschäftigt.“ „Der amerikanısche Arbeiter weıßß, daß se1ın
Völker ıhren Führungsanspruch diesem Gesichts- Lebensstandard wenı1gstens zwanzızmal höher 1St als der
punkt? Brugarola verneılnt diese rage Das Interesse des ındischen oder agyptischen Arbeıiters, weıfß auch,
der westlichen Völker konzentriert sıch nıcht auf eınen da{fß 1mM Falle einer Evolution der unterentwickelten
Führungsansprüch sittlicher un kultureller Natur. Im Völker mehr verlieren hat, als ihm die Verteilung
Anschluß Sauvy stellt Brugarola folgende ber- sämtlicher Reichtümer Von Ford oder Rocketeller einbrin-
legung A Es 1Dt reiche 7ıvilisiıerte Völker, führt hier SCH könnte. Und das englische Gewerkschaftsmitglied
die angelsächsischen auf, MIt relatıv geringem Bevölke- weılSß, da{ß eın Verlust des Ols 1 Vorderen Orıent oder
rungsnachwuchs. Demgegenüber stehen Völker, die AT des Gummıis oder Zinns autf Malaya seinen Lebensstan-
und unzureichend genährt sind, mıt cehr hohem Bevölke- dard sehr viel stärker drücken würde, als ıhm 1ne Verte1-
rungsnachwuchs. Der Gegensatz 1St stärksten zwıschen Jung der Reichtümer aller englischen Herrensıitze e1in-
den unterentwickelten Völkern und den Vereinigten Staa- brächte.“
en Die USA haben ıne beherrschende wirtschaftliche Folgerungen
Stellung inne, wobel hre Bedürfnisse ständ1g steigen.
ange eıt betrieben dıe USA Ausfuhr VO  - Grundstofen. ach dem Gesagten ergibt sıch folgendes:
Heute führen sS1€ 9 9/9 aller Grundstofie e1n, die s1e ZUr W ill 114  e überhaupt das erschütterte Vertrauen der
Wahrung un Steigerung ıhres Lebensstandards benöti- farbigen Völker gegenüber den weıißen wiederherstellen,
SCH Miıt anderen Worten: ıhre eigene hochentwickelte weıl INa  e davon überzeugt iSt, da{fß der Weg dieser Völker
Wırtschaft reicht für den eigenen Bedarf nıcht mehr AUS, L11LUT der Seıite der Freıen Länder entlang führen darf,;
1975 schätzt Man, wıird sıch dieser Prozentsatz Eın- dann mu{fß INa  @; 1n Zukunft „Hılfen“ aufgeben, die für
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den ua belderen Menschenverstand Verbrechen sınd. ure blutarme Wirtschaft retiten Wır hingegen wollen
Dıie Unzulänglichkeit und Unhaltbarkeit der neomalthu- die Wirtschaft der Bevölkerung anpassen.“
s1ianıschen Doktrin 1St auch reın wiırtschaftlichen Ge- Nun stellen solche sıch urchaus berechtigte Einwände
sıchtspunkten VO  e den Fachleuten auf dem Zweiten Inter- der Kommunisten nach Brugarola reiın taktische Manöver
natıonalen Kongrefß für Bevölkerungspolitik in S Rom dar Für die Kommunisten bılden derartige Kontroversen
nachgewiesen worden. Agıtationsmaterial; iıhre bevölkerungspolitischen Grund-

Die Hılftsmaßnahmen des estens mussen die tarbigen Satze siınd nıcht mehr als Kampfdoktrinen. Vorläufig ken-
Völker erkennen lassen, dafß INa  - die 1n der Charta der NeN die Russen kein Problem der Übervölkerung. Soweılt
Menschenrechte verbrieften Grundrechte auf alle Völker Kommunisten iın „kapitalistischen Ländern“ leben, be-
anzuwenden gewilit 1St Dazu gvehört auch das Recht auf dienen sS1e sıch SCNAUSO WI1e ihre Gegner der Mıttel der
Auswanderung. Ob Emigration für die übervölkerten Geburtenverhütung. Sobald die Russen sıch schwierigen
Länder 1n yroßem Umftfang durchführbar ISTt und damıt bevölkerungspolitischen Fragen gegenübergestellt sehen
1ıne wirkliche Hılte bedeutet, 1St ıne eın empirische würden, ware schr DuL möglıch, dafß S1e die heute Zan-
rage S1ie hat mIıt dem grundsätzlichen Recht auf Aus- oigen westlichen Argumente übernehmen würden, Ja das
wanderung überhaupt nıchts £u  3 se1 OS wahrscheıinlich; denn eın planwirtschaft-

Man mu sıch 1mM Westen klar darüber werden, ob in  3 liches Denken annn auf dıe Dauer SC den Malthusıia-
gewillt 1St, aut einen Teıl se1nes hohen Lebensstandards nısmus SdI nıcht iımmun se1in.
Zzugunsten der berechtigten Forderungen der tarbıgen TIrotzdem iSst, wWw1e€e Brugarola übereinstimmend mıt Sauvy
unterentwickelten Länder verzichten. Das 1St keine Sagtl, die Anziehungskraft der sowJetischen Ideologie DC-
rage die Regierungen, sondern jeden, der 1V1- rade 1n dieser rage auf die Jungen und alten Völker des
lisatiıonskomfort teilhat. Glaubt Ina  D} nıcht, auf diese Art ÖOstens betrrächtlich. Sıe übertrifit die der westlichen Pro-
VO  ; „Herrschaft“ verzıchten können, dann darf In  — pagandısten meıilenweıt, eben weıl die malthusıianısche
sıch nıcht darüber wundern, Wenn sıch die tarbıgen Völ- Lehre iın Asıen un Afrıka keinerlei Vertrauen genießt.
ker autf die Seıite des Gegners schlagen, selbst Wenn S1e das Zur rage der Auswanderung meınt Brugarola, nıemand
nıcht wollten. Sie haben aut die Dauer U: die W.ahl würde doch 1m Ernst ylauben, da{(ß die Kommunisten da-
zwıschen em Westen un dem Ostblock. Nathanıel mMIıt nıcht fertig würden. Man 1St iın Rufsland gewohnt,
Pfeffer hat unlängst Beispiel Südvietnams nachgewl1e- ständıg Milliıonen Menschen innerhalb der eigenen
SsCH (ın „Dokumente“, Februar 1956, 26—3 dafß alles Grenzen verschieben. Der Vertrag VO Potsdam Jegte
darauf ankommt, den Völkern Asıens posıtıve Alter- auf russischen Antrag einfach dıe Auswanderung VO  e
natıven öffnen. ıne Alternatıve zwıschen einer fran- Millionen Menschen test. Rufsland hätte nıcht die gering-
zösıschen Kolonialherrschaft ohne Kommunısmus und sten Schwierigkeıten, alle Eiınwohner Australiens un Neu-
einer kommunistischen Herrschaft ohne Frankreich be- seelands, die IMI noch nıcht einmal die Summe der
deutete für Vietnam keine echte Wahl Der Westen aber deutschen Ostflüchtlinge ausmachen, nach den USA un
hatte damals keine anderen Alternatıven bieten. Kanada umzusıiedeln, „wobe!ı S1e sıcher nıcht solches FElend

durchmachen müfßten w1e die I2 Millionen europäiıscher
Die Chancen Sowjetrußlands Flüchtlinge“. Das würden treıilıch Zwangsumsiedlungen

se1n, un dıe SOWJets würden S1e urchsetzen. Wieviel e1In-
Man annn SCNH, das sel alles richt1ig. Das Problem se1 facher müfste se1nN, Leute, dıe auswandern wollen, dahin
1aber für die Freıen Völker der Erde schwlier1g un bringen, S1€e den notwendigen Lebensunterhalt fin-
weıttragend, seıne Lösung folgenschwer, da{fßs 114  - den?
nıchts überstürzen dürte Man musse sıch also elIt neh- Kabpitalbildung ın Sowjetru ßlandH Dıieser Einwand hätte jedoch NUr dann Geltung,
WENN nıcht heute auf der anderen Seıite der Sowjetblock Wenn INa  e} einma] annımmt, der Westen böte 1ın den
den unterentwickelten Ländern seine Hılten anböte. unterentwickelten Ländern den SOWJets keıine Angrıifis-
Brugarola welst überzeugend nach, daß die Argumente flächen un Agitationsmöglichkeiten durch eine ungeE-
der SOWJets die westliche Bevölkerungspolitik für schickte und törıchte Argumentatıon ZUgunsten NC-
die Farbigen absolut schlüssig sind. wortlicher Miıttel Ww1e Geburtenbeschränkung und Sper-
Für die Kommunisten 1sSt die malthusianısche Politik ine un jeder Auswanderung tfür Farbige, die Auseinander-
günstıge Gelegenheıt, die westlichen Länder 101Ss SELZUNG zwıschen den beiden Machtblöcken würde auf
gCIN. Sıe SAascChH: Da{( ine Übervölkerung ın einzelnen eın wirtschaftlicher Basıs entschieden, welche Chancen
Ländern x1bt, 1STt allein Schuld der kapıtalistischen Ord- hätten dann die SOoWwJets?
NUunNns. Statt dıie Wirtschaft der Bevölkerung ANZUDASSCH, Zu dieser Frage hat Johannes essner 1n „ Wort und
versucht das kapıtalıstische System, die Bevölkerung der Wahrheit“ (Dezember 1955, 897—910) bemerkens-
Wıirtschaft anzupasSCN. Auft dem römischen Kongrefß tür werties Materı1al vorgelegt. essner schildert zunächst
Bevölkerungsfragen verweıgerten die SOW Jetischen Ver- eın wırtschaftlichen Gesichtspunkten die AÄAnstren-
LHeTeEr jedem Vorschlag, antıkonzeptio lle Miıttel 1n den gunscnh der SOowJets, den industriellen Vorsprung des
unterentwickelten Ländern verteılen, ıhre Zustimmung. estens autzuholen. Entscheidend tür den geplantenSıe erklärten, der Malthusianıiısmus se1l ine Doktrin der Industrialisierungsprozeiß 1St die Kapıtalbildung. Diese
tührenden dekadenten Völker, die sich weıgerten, ande- wırd iın Rufßland in einem unerhörten Ausma(f(ß auf Kosten
Fen Völkern Platz machen. In der Oommı1ssıon der des Verbrauchers un des Lebensstandards vorangetrie-
Vereinten Natıonen für Bevölkerungsfragen erklärte der ben ach Abram Bergson (von Messner zıtiıert) wächst
Jugoslawiısche Vertreter, Vogelnik: Sihr Kapiıtalısten das Natıonaleinkommen Rußlands Jahrlich 205 0/9, die
lehnt Planwirtschaft ab ber auf dem Gebiete der Be- Industrieproduktion 80/9 „Das heißt, dafß das VeOer-
völkerungspolitik wollt ıhr Planwirtschaft betreiben, hältnısmäßige Anwachsen des Nationaleinkommens in
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Rufßland rascher als ı jedem Lande des estens erfolgt der die Kapitalbildungsrate wesentliıch höher 15T als die
un daß die industrielle Gesamtproduktion ı WENISCH Konsumrate. Vorläufig verläuft jedöoch bei uns die Ent-
Jahrzehnten wesentlich orößer sC1iMN wırd als ı den Ver- wicklung ı umgekehrter Richtung. Wenn sıch die Bevöl-

Staaten“ (Messner) Für die Entwicklung der kerung der westlichen Länder, sowohlauf se1iten der Ar-
Leistungsfähigkeit der Volkswirtschaften 1ST iıhre Kapital- beit WIeEe des Kapıtals, diesem Ausweg Aaus dem
bildungs- un -1N vestiti10o0nsr'a entscheidend „Sıe beträgt Diılemma verschließt, dann muß das fordert auvVy
nach Ellıs Sowjetrußland 37 0/9 des Sozıalprodukts und die staatlıche Gewalt diesen Weg rZWI1InNgCNH, selbst auf
1St WEeITLAaUS die höchste der Welt (ın USA 0/0; allerdings die Gefahr hın, daß der Westen tatsächlich WITrt-
VO heute dreimal großen Sozialprodukt) schaftliche Führerstellung die autstrebenden Völker
Messner gibt dann CIN1SC Daten sow Jetischer Wirtschafts- Asıens un: Afriıkas verlieren sollte (Brugarola) uch
polıitik VOL allem den Gebieten des Kaspischen Sees dann hätte nıcht mehr als „NUur Pflicht

die auch denun des russisch-asiatischen Raumes,
Skeptiker davon überzeugen, daß icht alles Propaganda
1ST W as die Russen Eigentumsbildung und Einkommen

WestdeutschlandDa{ißs sich dieser Prozefß der Kapitalbildung SoWJet-
rußland grundlegend VO  a} dem der westlichen Demokra-
tien unterscheıidet, spielt CI wirtschaftlichen (Se- Di1e Reform der deutschen Sozialversicherung (vgl die Be-

rıchte ds Jhg., 785 un 336) soll für eLtwa WEe1
sichtspunkten keine Rolle, Sagt essner. Von der Kapital- Drittel des Volkes ausreichende Vorsorge die
bildung der staatlichen Gemeinschaften hängt ıhr Wırt-
schaftspotential der nächsten Generatiıonen ab  9 „VOoON ıhrtem Notfälle des Lebens treften Man geht VO  - der Annahme

AuUS, dafß diese Vorsorge un MI ıhr die soz1iale SiıcherheitWirtschaftspotential hängen die beiden die Zukunft des
T durch den solidarischen Beıitrag der Wırt-

kalten Krıieges bzw der triedlichen Eroberungspolitik‘
entscheidenden Faktoren ab erstens das Wirtschaftspoten- schaftsgesellschaft Gegenwart un Zukunft gewähr-

eistet werden kann Das 1ST 116 selbstverständliche Vor-
tial als Miıttel der Weltpolitik der Lebensstan- auSSETZUNg Nıcht ebenso sind die Geister über das
dard das Sozialpotential, als Mittel der Weltpropa- Ausma{fß un die orm dieser Solidarıtät An dieser rageganda“. Das Sozialpotential Rufßlands steht sıcher hinter entzündet siıch der Gegensatz zwıschen den verschiedenen
dem des estens we1it zurück. ber dieser Vorsprung ethischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Kuf-
annn rasch schwinden, nämlıch dann, „WCNN Rußland
der Ausbau der Schwerindustrie un der Bodenerschließung fassungen

Wirtschaftlich betrachtet, geht den Schlüssel tür die
MI1It den Miıtteln der Kapitalbildung un: des Kapitalein- Aufteilung des Sozialproduktes 7zwiıischen Konsum un
sSatzes hinreichend fortgeschrıtten 1ST un dazu der Rü=-
stungsaufwand wesentlich gekürzt wird“. Die Schätzung Rücklage Wiıervıel VO  3 den Früchten der Arbeit Chobol Ve[r-

braucht wieviel mu{fß gESDAIT werden? Höhere Löhne oder
der Zeıtspanne, innerhalb deren Rußland den westlichen höhere Renten die Nachfrage nach Konsum-
Lebensstandard erreichen dürfte, 1ST für die 1er zestellte
Frage ıcht entscheidend gutern, können also die Rücklagen beeinträchtigen un: die

Produktionsfähigkeit oder Rationalisierung hemmen S1e
Diıese Fakten muß INa  } sıch nüchtern VOr ugen halten, können andererseıts die Produktion für den Inlands-
wenn 111a  g die Chancen der SOoWJets der Auseinander- absatz AaNregCcCN, die KonJjunktur beleben, dadurch aber
SETZUNG der beiden Weltmächte die unterentwickelten auch Preissteigerungen un schliefßlich CIiHNE Art VO  . In-
Völker beurteilen 111 Wenn alles darauf ankommt, Ka- flatıon herbeiführen
pital für die Erschließung dieser Länder bereitzustellen, Gesellschaftlich gesehen, liegt das Problem darın, wer die
dann haben die SowJetrussen eftektive Aussichten auf Aufgabe der Rücklagenbildung ertüllen un VO den
Erfolg S1e haben S16 mehr un damıit kommt wirtschaftlichen Grundlagen her die soz1ale Sicherheit gd-
essner autf die Wirtschaftspolitik des estens SPIE- rantı:ieren soll Wll INnan Versorgungsstaat schaften,
chen WEN1ISCI sıch der Westen der Bedeutung dieser der allen Bürgern Sicherheit allen Lebenslagen aran-
rage bewuft 1IST un AaNgCNOMM wuüßte diese und War vollem Umfang? Dann wird CT ent-
Zusammenhänge, JC WCN1ISCI gewillt 1St siıch Opter aut- weder das Sozialprodukt SOWEIT zurückgelegt werden
zuerlegen, Konsumverzicht üben „Die heutige muß wegsteuern oder selbst ZUuU Träger der Wirtschaft
westliche Demokratie wırd VO  e} den yroßen Interessen- werden MUSSCH, un der einzelne wırd ıhm gegenüber
mächten oroßenteils als Mechanismus verstanden MIL dem dann vollends unselbständig Soll in  —3 den Unternehmern
Z weck MMITL allen verfügbaren Druckmuitteln das MmMeistie un Unternehmungen diese Rolle übertragen? Dann wırd
tfür ıhren CISCHNCN Lebensstandard herauszuholen. dq Die W1e bisher der oxrößte Teil des Sozialprodukts ıhr
eIit arbeitet für die SowJets S1e werden ihr Ziel,; die Eıgentum übergehen un der Anteil der Löhne relatıv
Bolschewisierung des Proletarıiats ı den unterentwickel- niıedrig bleiben iNUusSsSenNn der soll schließlich jeder selbst
ten Ländern, eher erreichen, ]JE WECN1ISCI der Westen srößerem Umfange der Eigentumsbildung beteiligt

letzte Chance ufifzen versteht nämlich durch werden un damıit auch CS höhere Verantwortung für
seinNn un seiner Famılie Lebensrisiko übernehmen? DannHebung des Lebensstandards N Völker ıhnen den

Übergang des estens VO  w Ausbeutungsimperialis- müßten die Unternehmungen ZUgUNStEN höherer Löhne
INUusSs Sozialımperialismus beweisen Unter un Gehälter mehr VO  _ ıhren Gewıinnen abgeben als

Soz1alımperialısmus versteht essner „CINC Er- heute Diese Löhne aber müfßten zurückgelegt, erspart un
oberung Völker tür die Grundwerte der westlichen Eıgentum verwandelt werden Je nach ihrem OZzZz14-
Welt durch 1Ne€e Weltwirtschafts- un Weltsozialpolitik len Standpunkt treten die für diese, die anderen
die S1C der rasch voranschreitenden Angleichung des Le- für JENC Lösung CIN, fast natürlich für die CTE oder
bensstandards versichert Das 1ST jedoch 1Ur möglıch andere Varıatıon un Kombination zwischen den Ver-
wenn den Einkommenshaushalten der westlichen Län- schiedenen Möglichkeiten


